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» Organ für Jedermann aus dem Volkes

Erscheint taglieh,mit Ausnahme Ver Tage Mich den Somi- und Festtagen«Preis pkc Woche 1 Sgr. Z Pf. Jnferate irre Psetitzeile2 Sgr,-
Welche die llrwahler-Zeitiiiig früh Mougens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlen wochentlichs Pf.Diejenigen geehrtenAbonnenten hier,

Botenlvhns AußerhalbPreußen«beliebe man sich an die zunächstbelegenen Postämter, im Julande an die bekannten Spediteure der des Postdebiti
»

—

·

verlustigeu Zeitungen zu wenden.
«

»Es. 900
.

«

«GVmUasiUMund Neulfchulei
Jn nächsterZeit werden die hiesigen Staatsbehörden

Gelegenheit haben, sich in einen Frage zu entscheiden-
die uns von mehr alslokaler Wichtigkeit scheint, und
in welcher wir deshalb unsere Ansichtnicht zurückhalten
wollen. "

Bekanntlichist der Direktor Krechhier-selbstvon den

städtischenBehördenzum Direktor eines neu zu errich-
tenden städtischenGymnasiums und zugleicheiner höhern
Realschuleernannt worden; jedoch hat das Ministerium
es verweigert, die Bestätigungdes Herrn Krech beim

König zu bevorworten. Wir können über die Gründe

dieses Verweigerns hinwegsehen. Es steht so viel fest,
daß gegen die Fähigkeit des Kandidaten nichts einzu-
wenden- ist; nur ist es bekannt, daß»er politischund

religiös einer freiem Richtung angehort, als sur jetzt
. beliebt ist, obwohl er sich von Parteibestrebungen-unse-«

VI
Wissensstets fern gehalten hat- f« Thatfache·Ist

. en, daß sich die Schulen, die bisherunter seiner
Aktion gestanden inskur er Zeit zu HMV Durchaus

B »
- ! z

« ,

« »l,
Zeichen . lUkheerhoben, und daß die. CIMIIVer LU»Or

'
« Ihr-esbesonderenVertrauens zu Herrn KMWLeitu
TgseTåwewimkgzu erkennen gegeben haben.

·mals densVeröreWhaben die städtischenBehordennoch-
Kandidaten ""zu gemacht, die Bestätigung ssur ihren
falls diesenichterhaltenund. sollen sie Willenssein,

städtischesGhinnajäskäährtwird, den Plan, ein neues

das hierzu bestimmteJssixchaffemjfallen zu lassen, und

wandeln, an dereiiSpitzleukHMeine Realschule zu ver-

Bestätigungverbleiben «könnte»erx«Krechohne besondere

Wir wollen unshier nicht m; d;
—

—

»

«

·

Person-des Herrn Krechswekkekehnlåssgfagc
Uber dls

in Zeiten, wo dergleichennicht.guts
i

wollen Vielmehrauf das eingehen, wa uns Hauptsache
«

s

B erl in, Sonnabend, den·

17. . April-

"

nommen hat. ,

«

Wirsleben
ethan ist. Wir.

J

W

ist» auf die Frage, ob es zeitgetnäßist, eine Realschule
oder sein Ghmnasium mehr zu erhalten.

Jeder, der sich der Geschichte des Schulwesenser- -«

innert, weiß, daß schon vor einem Jahrzehnt das Ohm-
nafium ein Gegenstand des Streites zwischenden Fach-
mänuern geworden ist. Wer sich aber nur halb darum

bekümmert,der wird auch schon gemerkthaben, daß die

Realschuleuein besonderes Zutrauen im Publikum ge-—

wonnen, und deren Besuch in steigendemMaße zuge-

Diese Thatsachen allein sprechen schon dafür, daß
die Vermehrung der Gt)ninasie·n,wie sie jetzt sind, nicht
ratl)sahi, die Vermehrung der Realschulen aber ein

wirklicheeBedürfuiß ist. »

-

, Wer«aber das innere Wesen dieser Institute kennt,
der weiß, ivelch’ein Unterschied zwischen ihnen besteht-
und der wird die Gründe zu. würdigen wissen, weshalb
wir uns gegen Vermehrung der Ghuinasien und fürsp
Verbreitung von Realschulen aussprechen

Das «G!)mnasiumist jetzt nur noch eine Stätte für
eine abgelebte Gelehrsamkeitz«die Realschule eine Bor-

stufeXfür ein praktisches wirkungsreiches Lebens-— Die

Hauptsache in den Ghmnasien ist bis jetztnoch immer
die Kenntniß des Griechischen und Lateinischen, eine
Kenntnis-, die freilich genußreichund zur Kunde des
Alterthums wichtig ist« Allein wer die Jugend
Leben der Gegenwart und der Zukunft ’und" nicht zum
Studium des Lebens der Vergangenheit erziehenwill,
der mußdie jetzigeEinrichtung der Ghmnasienbeklagen, .

in denen die gebildeteJugendgepeinigtwird mit Din-

gen« die sie- sobald sie ms WirklicheLeben tritt-, schnell
; hinter sich wirft, lind itztpraktischenLebender Verges-

senheit anheim giebt, Wahrend sie das, was wirklichdie

Welt der Gegenwart bewegt, erst lernen muß austdem -

wirklichenKampf mit dem Leben.
«

.

Die RealschuleDagegenerzieht ihre Schülerzu nütz-

J

zum
»

Jahrgang)
«

-«



"lichen, in das Leben eingreifenden Bürgern,«rüstetsie.
zwar ebenfalls mit sprachlichemWissen aus, aber nicht

um Gelehrte, sondern um gebildete und praktischeMän-
ner zu schaffen, die wohl von der Geschichteder Ver-

gangenheit so viel wissen, als schön und gut ists die

aber über die Vergangenheit die Gegenwart und die

Zukunft-nicht vergessen. Die-Realschule bereitet für
das wirklicheLeben vor, verbreitet die Volksgelehr-samkeit,
bereichert die Weltanschauung und bildet einen graben-
verstandvollen Geists durch welchenVölker groß und

glücklichwerden.
»

'

Das Gymnasium schafft-Beamteund Museen-Gelehrte
mit meist verkümmerter und verkrüppelter Seele; die

Realschule schafft die wirkliche Lebenswiffenschaftder

lebenden Wirklichkeit. ,

-

"

»

.

Man sehe sich nur dieBevölterungan, die im Eim-
nafium für’s Leben vorbereitet wird, und vergleiche sie

mit-desBevölkerung,welchedie Realwissenschaftenheran-
.bilden.-

«
(

Wer das Gymnasium verläßtundnicht etwa Theo-«
» loge oder Gymnasial- und Universitätslehrer werden

will, der muß auf der Universität ein ihn1«ganzneues,
Studium beginnen. Schon hier hängt er seinen Tacitus

und Horaz, seinen Homer und Plato an densNageL
Was er von Latein und Griechischbraucht, dazu hätte
er nicht zwölf schöne Jahre seiner Jugend zu opfern
nöthig. Der Jurist und der Mediziner machen nur, um

durch das Eramen zu kommen, all’ dem alten gelehrten
Kram gelegentlich einen Staatsbesuch Sind sie erst
durch das Eramen und treten sie in das Leben ein, so
werden sie ihr Fach um so gründlicherverfol en kön-

nen,«je weniger sie sich mit dem alten Schul aub .ab-
geben, und xjemehr sie im Leben und imneuen Studium

vergess
·nütz abgeplagt hat. »

,

. »
,

»

Wie anders tritt der vollendeteRealschuler m’s
Leben! Auch er lernt die Geschichteund die Bildungs-
elemente der alten Zeit kennen ; aber-er hat vornehm-
lich die Vorbereitung für alles, was den Kern des Le-

bens bildet. Er, hat Chemiez Pl)hsik,«Naturgeschichte,
Mechanik, Mineralogie und die-sonstigen Vorstufen für
das wirkliche Schaffen und Wirken im Leben inne.

«Man bringe ihn in eine Fabrik, vor eine Dampfma-
schine, vor einen elektrischenApparat, inein Handlungs-

saus,
in ein Gewerbe, ineinen Ssteinbruch, in ein La-

oratorium, in eine Waschanstalt, auf ein Saatfeld, an

einen Kanah in eine»Färberei oder in einen Bergschacht,
er wird sich sofort zurechtsinden. Die Welt wie sie ist,
ist ihm ein bekanntes .Ding. Er braucht nicht ein
neues Studium mit ihr zu beginnen, er wird nur seine-
"Schule»imLeben fortsetzen«Erwirb nichts vergessen
wollen fvon dem, was er gelernt; im Gegentheil, er

wird das« Gelernte als Aussaat für das Leben betrach-
ten und sich in diesem vervollkommnen—,bis er selbst-
ständig schaffend und wirkend in’s Leben eingreifen
kann. —- s

-

Vor Allem aber ist»gesunder Sinn fund ein gefun-
der Menschenverstand,diese Grundq,uellen eines wahren
tüchtigen Lebens und Wirkens, die reife Frucht der

URealschulemwährendWortklauberei und Büchergelahtts

s

en, womit man ihre Jugend vergeblich und Uns-—
"

wenden. lDas gedachteUnternehmen ist nichts als

heit der SegendessGymnasiumssind! —- Jn jenem liegt
die Quelle menschlicherWürde und Freiheit; in diesem
gehorsamstes Pl)ilisterthum.

'

.

Unsere-ZErachtens kann es keinem Zweifel unterlie-

·gen«,wohin unsere Stadtbehördenihre Wirksamkeitrich-
ten müssen. Wir meinen, daß zur Geistes-Verkümujes
Umg- zUr Bücher-GEMEIN- zur Wortklauberei mehr
denn zuviel in unsern Tagen von anderwärts her ge-
schieht! —’- StädtischeBehördensollen ihre Thätigkeit
auf die Erziehung eines gebildetenVürgerstandes,auf

sdie Einrichtung .t)on Realschulen Verwenden u d nicht«
noch das Uebel vermehren helfen, das durch die veral-

teten Gyuinasien erzielt wird.»"Ein Uebel, an dem wir

leiderschon genug zu tragen haben, das unsere Jugend
zU Jungen Philistern und gehorsamstenSchreibemenschen
erzieht, die wenn sie glücklichgenug sind, arriere zu
machen,das Glück haben, im trübseligsienStaatsdienst
M grunen Tischen frühzeitiggrau zu werden.

,

»

Berlin-»den 16 April;
—- DEV «St.-A.« enthältden Zusatzverirag vom Is. Fe-

bruar 1852 zu dem Handels- und Schifffahrtebertragevom l.

September1844 zwischen dem deutschenZoll- und Handels-
verein einerseits»undBelgien andererseits.

«

»

—-

»DteMUUster des Innern und der Finanzen veröffent-
licheneine»Warnungvor der Betheiligung an einem durch
die öffentlichenBlätter bekannt gemachtenUnternehmen eines

Konimissioiis-Büreattszu Lübeck. Seit längererZeit werden

von einem Komuiissions-Büreau(Petri-Kirchhof Nr. 308) M

Lubeckm den öffentlichenBlättern Aufforderungenerlassen it

unt der Ueberschrift:»Veachtenewerth«die An eigcåä FU-
»wie und Wo wa .· —. ..N wiss baarm
»Sunmre bete etwa·’« . J « MU«- Und mit «

der-Einladung schließdmsich an vdas Kommissions«-Bükeau«zu

steckteAufforderungzum Spielen in auswärtigenIntereserges
bekanntlichnach preußischenGesetzenstrafbar ist.

·

«

«

-—— Hr. Hassenpflltg hat am IYM di die neue Verfas-
«

«sung, derenJuhalt dem vor einigen TkIgenuiitgethkiktmAus-

zuge entspricht, das WahlgefetzUIIVdlE»Geschäftsordnungfür
»die Landstcindeveröffentlicht DU..Vetsassmigwird mit den
Worten eingeleitet: »Wir K- ekthfumsNachdem in Folge der
in Unserem Staate eingetretenen Irrungen das Anwa
der BundeghüifeerforderlichgewordenUnd M Folge der Lei-

stung derselben diejenige Brich-CLERIDerder Bundesversaww
lung stattgefunden-«313 Welcher fUVsiedurch deu Art. 61 der

Wiener Schlußaktedie HUIJVFWEfetzUcheVeranlassunggegeben
ist, demgemäßfolgåndeVerlassUUgS-Urkuude.«Der s. 20 der

Verfassung hebt Dis«GIeristellungder Juden auf; er lautet:

»Der Genuß»dfr but-gerissen und staatsbürgerlichenRechte ist
"von dem christlgchenGlaubensbekenntnisseabhängig, vorbehalt-
lich dxrjfjggzuJust-Ihnen weicheduxchchesoudckeGesetzeEze-
stimm .

«

.
,

«

- Man schreinder-»N.O. aus» Wim: »Warum-»
VUP M VerschiedrnenKlassen der Bevölkerung in gedrück- «

ter Stimmung befinderrichten sich die Jesuiten überall mit
gxößkerZuversichteinsund überschwemmenmit ihren »Wil-
sJVVeU alle Theile des Laudee. Dabei WEBERsie es RGO
»Hek)l-daß das Eudziel ihrer Bestrebungen- Wie in früheren
Jahrhundertenzunächstauf die EntprotestantisiruugNorddeutsch-

. lands gerichtetund vorläufig eine feste Position inzSchlesien
Als ersteBreschebesonders zu wünscheklsti- Bin ich Ufhk
untertkchketzso wird die Mission,welche«mOberschlesienbereite

-



t

k Kinder-Heilanstalt.

,

M; Erfolge CUfoIPKTsMHak-Hut-diesmal Breslaii
nicht svkmlthetorgmsjedaselbstzu erregen

und daLszLkFimWerde PVUMM ZU stvrms Ein Theil der

lhöhereikEsetstUchkUtPeitMchsmikresprisichmit lebhaftem Ei-
fpfefür die Fortschritte, welche diese -,nördliche««Mission von
der Grenze drs Protestantismsus»Macht-«Und Es werden keine
Anstrengungengescheutwerden, Jenen Fortschrittenwomöglich-

einen dauernden Halt zu geben-« —-

·

—- Wie man jetzthört,spll der Zollvereilwsiongreßerst am

MontagLeröffnetwerden«dN P
»

«

— lus Wien geht IV i-. «

ji«- 'kg-« die Na r’ t s—
,

daßdiejenigenRegierung-M-Welcheden Kongreßin FaiZstiibIt
«

« befchickhihre Bevollmächtigtenfbeiden Wiener «Zollkonferenzen
angewiese«nhaben, das SchlUßPkakOllder Konfeveuen u un-

terzeichnem ch,»Wie-EbenUbemehmen»dieUnteråeichizierdie
»moralische ekpstIchWW- auf dem Zollvereinskongressein Ber-
lin dafür Sorge«zu tragen- HaßAklfhrmBevollmächtigterOesi-

zugelafjczljVerdek
' l, .. . '

·

l

T Jn Fuss-PostilzrdltåFettvom 15. Juli bis 1.
Okt. eine rovmzia - e er eaus e un ür

« ’

Westfalen stagszndeJnskt
,.

g f Rhemland und

"

—- DTV er- U pe or der hiesigenCharitee und
«

T ierar
UelschulbRechnungsmth Efo W "sichvon hier nach fglseterx
hurg und Moskau.begeben,Um die dortigen Anstalten der. be-

«zeichue»te;1)·ArttIgaherterfnenzu lernen. «
«

i

—- ie e ungsrei e der preußischenMarine, wel e in

erfolgter-Re.pramrdkrlSchkffk»Eckeruförde«und ,,Barcbharossae«fz
beabsichttgtwtssd soll nach der Ostkrkstewu. Nord-« und— Sav-

amerika,und Central-Amerikageben«
—

das mittelländischeMeer besuchtwerden.

I

Auf der Rückkeisesoll .

— Im Gemeinderatheist der«lAntrag gestellt worden, Ver-.
Un zU einem Meßplatze zu machen, demselben gleiche Vor-

- «theile von Leipzig,Frankfurt a. M. und Braunschweig zu ga-
rantiren und die betreffendenBestimmungen hieruber in dem

neu abzuschließendenZollvereinsvertragemit aufzunehmen Die

hiesigeKaufmannschafthat sichin einem dem Handelsminister
uberreichtenBerichteebenfalls für das Projekt ausgesprochen
·—,DerGemeinderathhat die Kosten zur Errichtungeines

zweitenBadeschiffes(für Männer) bewilligt, wenn es dem

Magistrat gelingen sollte, von dem Polizeipräsidiumeine pas-
sende Stelle (an der Unterspree) zusserlangera
§§ Es sind hier intetzter.Z-itvierfa1sche, auewteige-«

gossene, sehr glatte und anscheinendsehr abgenutzte Achtgro-
schenstückezum Vorschein gekommen.

·

l

J i- Eine Vergleichungzwischender Auswandererbeförderung
M den ersten drei Monaten 1852 gegen denselben Zeitraum
1851 ergiebt ein Verhältniß von 5 zu Zik. -—. Jn Hamburg
bestehenjetztbereits 46 Logirhäuserfür Auswanderer, von de-
nen schk viele erst in neuester Zeit entstandensind.

» y»

kkäixWix machen auf die unter den Anzeigen befindlicheEr-
metlktfugder Deputirtender Schlossergesellenschaft auf-

Mb fwelcheder von der »Voss.Ztg.« aus ,,znverlastiger«Qu .. . .

skr-Se5k1szstsickiopitmNachricht betreffs der Tischler-und dSchlosHg entgegentritt
l

in Bette eleteUßxZ«-« bringt eine lange Auseinandersetzung
Mekdet sschlikeksBlum-HamburgerEisenbahnangelegeuheitund

EisenbahngespllschxftdaßkdieDirektion der Berlin-Hamburger
kkUJ Um die Abfertihætfchdemalle Anordnungen getroffenwa-

gletmjgswegenzur ARE-Idebefohlenen Nachtzuges »vonVe-
Hak-chkerseitsden Nachtzurunszu»bringen, sich bereit erklart
gen UNDdaßsie schonhkufevfrlchriftsmäßigstkbzufertn

st- Gestern besuchtedie ROHR-)Damitbeginnen wird.
«

Der BesuchgtgazlsProtektorindie Louisem
unddie Königin traf weder ein Vokexxnggnitulnvorbereueter,
dirigirenden Arzt der AnstaltDr1. A· Löcvelängiednoch den

send. Jn Folge»dessenubernahmeine dzgriFakiwekamt, und unterhieltm naivster Weise ds«»nur«in Beng

!

-»
«

,

einer Hofdame erschieneueKönigin. Die plötzlichvon der Wär-

»terin bemerkteHefequipageließ sie ihren Gast erkennen, und

bewirkte es, daß die Zungenfertigkeitund die gebrauchteAnrede:

»liebesMadamken« aufhörte.
«

»

"

f Das Schicksaldes»deUkschenEinwanderer inPeru ge-

staltet sich, WIKschon,iiVFIhekangedeutet, höchsttraurig. Wir

beziehenuns hITVaus«DIE UeUestM Nachrichten vom 8. Febr.
Von den mit den Schiffen»P(1Ul»«»IMd.,,Jnliane«angelangten
Passagierenhatten etwa W FAUUIIM»U0Fhgar kein Unterkom-

men gefunden. Das von Bremen unt ferneren Einwanderern

abgegangeue Schiff »Okle«sWar ZlDchMchteingetroffen Die

so vielfacherfolgten gewichtigenWarnungen werden den« Men-
«

schen-Verschiffungennach. Peru nun wohl ein Ziel« gesetzt
aben.

.

» »
·

,

«h
—- Ein Einwohner in einer lebhaften ThorstraßeBerlins

, hielt sie-hin einem im Garten befindlichenStalle drei Ziegen, «

«
welche rr zärtlichliebt, da er die Thiere selbst erzogen hat nnd-

sie ihm vortrefflichMilch liefern· Als derselbe»vorgesternfrüh,
wie.gewöl)i1lichnach demlStalleging, um seine Lieblinge zu
füttern, fand er statt der drei Ziegenim Stalle, deren»Felle
an der Stallthür hängen. Eine Diebesbandewar bei Nacht
in den Stall eingedrun«eu, hatte die drti Ziegengeschlachtet,
das gute Fleisch mit si genommen, die Cingeweidezurujckges
lassen, und die leeren Felle sauber über die Stallthur gehangh
um dem Eigenthümerwenigstens ein Andenken zu hinter-
la en. .-

s

"ss—Der Tomatschecksche Prozeßist Vertagt worden, indem
der Gerichtshof beschlossenhat,««zuv"ordie BriefezwischenAnton
T. und seiner inKopenhageu in Haft nnd Untersuchung be-

findlichen Schwägerin, der Frau seines Bruders, herbeizuschaffen.
Anton T. wiederholte auch vor Gericht seinbereits in’ der Vor-

untersuchuug abgelegtes Geständniß. Er bezüchtigteseinen
Bruder Franz der Ueberherrschaftdes Berbrechens so wiedeu
Dr. Kunze der Theilnahme durch Fälschuugder nöthigenAt-

tesie. Liebe zu seinemBruder-, und weil er Mitleid mit dessen-
trauriger Lage gehabt, giebt er als das Motiv zur That au.

Franz T. Our-angeblichGestorbene)widerrief seine früher ab-

gelegten Geständnisse,die er nur aus Verzweiflungabgelegt
haben will. Erst nach Verübung des Betruges will er durch «

seinen-Bruder Kenntniß davon und Geld erhalten«haben. Der

AngeklagteKunze endlich ist zwar gleichfalls der ihm zur Last
gelegten Fälschungen geständig, er behauptet aber seinerseits
auch; daß er aus menschenfreundlichenGründen sich zu dem

Verbrechen habe bereit finden lassen, weil ihn nämlichdie. Lage
der Gebrüder Tomatscheckgejammert habe. Er will auch nur

eine geringe Summe erhalten haben, fin welchem Punkte er mit

den Angaben des Anton Tomatscheckin Widerspruch geräth,
wonach Kunz-e eine bei Weitem bedeutenden Summe erhiilten
haben soll. »-
,—85 Auf Veranlassungdes Magistratsfindet am Montag

,den 19. d. abermals eine Generalversammlung der S chnei-
dergeselleuschaft, zur Wahlcines Altgesellenstatt. Nach
dem lebhaften Interesse, welchesder Konflikt-des Jnnuugsvor-
staudes und Magistrats, wegen der letztenAltgesellenwahhin-

nerhalb der Geselleuschafthervorgeruer hat, durfte dieseVer-

sammlung sehr zahlreich besuchtwerden. ,

«

—«« Dem Weber Karl Georgius zu Berlin ist unter
dein 12. April 1852 ein Pateut auf eine Jacquardmaschine,

-auf fünf Jahre ertheilt worden«
— Die Zahl der Auswauderer,welchegestern in Bremen

erpedirt worden sind,schatztman auf etwa 6000.
-

—- Jn Betreff der diesxährigenAuswanderungist von Sei- »

teu des Ministeriums des Innern den verschiedenenRegierungen
die von dem Verwaltungsrathdes hiesigenKolouisationsvereins
erlasseneWAWUNSx Woan dle thrügereienund Vorspiegelun-
sgeu,mehrererAuswauderungsagenten geschildertwerden, vzur
Beachtung und weiterenVerbreitungzugestelltworden.

—- Der ,,HgnibttrgerKorr.««vom 16. meldet: Frl. Jo-

l



hanna Wagner ist bekanntlichein Zankavfel zwischenden
beiden Londoner italienischen Operngesellschaften geworden.
HksLUMIEV,der Direktor der’einen, welcher hier eingetroffen
Ist- ska entschlossensein, falls Fil. Wagner bei seinem Kon-

kurrenten,dem Direktor des Coventgardentheaters, ihren Ver-

pflschtungeunachkommen wollte, sie am Auftreten in London
mit Gewalt, d. h. durch richterlichenBefehl zu verhindern.
Sein Konkurrent wird heute ebenfalls erwartet und man ist
um so begieriger auf die Entwickelung dieser-Streitfrage. Fri.
Wagner ist übrigenseiitschlosseii,jiiicht eher nach London zu

gehen, als bis die obschwebendenDifferenzengeschlichtetsind.
Jhr dortiges Engagement soll auf 2 Monate für 1000 Pfo.
Sterl. lauten. -

- .

-
—«’ Diesen Augenblickhat Preußen—an Gymnasien, Pro-

gdmnasien und diesen gleichstehendenhöherenLehranstalten128,
darunter 8 in Berlin. Eben so viele hat die Provinz Ponimern.
Posen hat 6, Preußen l7, Brandenburg (außerBerlin) 12,
Schlesien 21, Sachsen 20, Westphalen 13, Rheinprovinz23,
und zwar 10 katholische,8 evangelischeund l Simultan-Gym-
nasiutn, so wie 4 Realschule-r «

—

———-Polizeiberichtvom 16. April. Ani- 14. d. Mis» Vor-

mittags, fand der Wirthschaftsinspektor Louis in Weißensee
-

unsern der Wartenberger Chaussee beim sogenannten faulen See
den bereits stark .in Verwesung übergegangenenLeichnam eines
unbekannten, etwa 20 Jahr alten, gut gekleideten Manne-,
neben welchemein krückenartigenim«Grifsezur Aufnahme von

Schiitipftabackeingerichteter,mit dem Namen ,·,Sieffert«vir-
«

sehener Spazierstock,auf dessenoberstemEnde ein Schmetterliiig
«

eingelegtgewesenzu sein scheint,lag. Die Leichebefindet sich
’

im Obduitionshause. Auffallendist es, daß bei derselbenweder-
ein Ueberrock nochUeberzieheroder Mantel vorgefunden wurde, -

und könnte dieser Umstand eine Beraubung vermuthen lassen.
Verletzungen ließensich an dein allerdings schon sehr verwesten
Leichnam«nicht wahrnehmen.

-

Breslau. Am «14.»Morgens 6 Uhr fand bei dem Ta-

pezirerSchadow eine- Haussuchung wegen politischer Korrespon-
denzen att. Wie die »N.

dächtigesgefunden. »

thha. Am 11. siiid abermalsgegen 150 Personen aus
der Umgegendvon unserem Bahnhofe nach Bremenbehufs ih-
rer Ueberfahrtnach Amerika befördertworden. Die Mehrzahl
derselbengehörtder besitzendenKlasse an ; größereMassen wer-
den den Vorangegangenen nachfolgen. Aus manchen Orten
Thüringens ist bereits die Mehrzahl der Einwohner fort-
geso en. L .

o

gzamlmrwDas von uns vor einiger Zeit mitgetheilte
Gesnch einer Anzahl hiesigerRheder und Ansivanderungsbeför-
derei, betreffendAbänderungen-inder vorgeschriebenenBerpros
viantirung der Auswanderungsschiffeist vom Senat zustimmig
beschiedenworden, und werden in Folge Xdessendie Fahrpreise
eine bedeutende Ermäßigungerleiden. —·— Unsere Rheder koni--
meii wirklich in Folge des ungeheuren Auswanderungszugesin
ungewöhnlicheVerlegenheit,da die HamburgischeMarini allein

unmöglichgenügendeTransvortmittel zu bieten im Stande ist.
Jndeß hat man jetzt durch Herbeiziehung namentlichenglischer
Schiffe den drohenden Mangel bereits ersetzt. ,

Kiel. Die vereinbarte jährliche Aversionalsnmme von

60,000 Thlrn. Zur Unterstützungder vormärzlichenOfsiziere,
der anvaliden, der Wittwen und Waisen gefallenerMilitärs ist
im laufenden Quartal nicht zur Auszahlung angewiesen.

Baden. -Jn wenigen Tagen tritt in Landau eine Kom-

missionzusammen zwischender Schweiz, Oetlreichund den süd-
deuischen Staaten, um die Postverhältnisfezu regeln.

Stuttgart Die Bitte des AugustBecher von Stutt-

gart um Wiederaufnahme in« die Zahl der Rechtskonsulenten

Berlin,
Verlag von Theodor Hebinamu

J

—

, kante Bemerkung :,-»An demselben TR-O. Ztg.«·'.hört, wurde nichts Ber- --

Hierzu eine Beilage«

ist genehmigt worden. Der elbe at Reutlin en it imm
-

Wohnsitzgewählt. .

s h g z se

»Wiene Man will wissen, daß Oestreich bei Gelegenheit
der Versteigerungder deutschenFlotte einige Schiffe an sichzu
bringen gesonnen sein sollz—- Der amtlicheTheil der ,,Wiener
Zig« meldet,daß der KaiserdennBestallungsdiplomedes Dr.
Karl Weil, als großherzogllchAheisiichenGeneraltonsuls für die
Haupt- und Residenzstadt OWN-v die Genehmigung ertheilt
habe. — Die konsiszirtenGüter des Grasen Ladislaus Telecki
in Ungarn werden am 19ten d. VVU HerFinanz-Bezirksdirektioii
auf 6 Jahre«an den Meistbietenden in Pacht gegeben.

Trich Laut einer Korrespondenz der «,TsriesterZeitung-·
aus« Kairo vom Z. d. hat die NachrichtVon der bevor-stehenden
Ankunft Fuad Efendi’smit Befehlen desPforte großeBefürch-
tungen erweckt. Nun Thore von .Ka1w Wurde-n geschlossen.
Die Wachtpostenbei den übrigensThoteU Vetdvppeln Abbas

Pascha ließ seinen Privatschatznach dem PallastAbbasia über-
tragen. Die Garnison von Alexandrien wird verstärkt,die
dortige Polizeimannschaftum 200 Kawassen vermehrt Ver-

schiedeneVorsichtsmaßregelnsind außerdem ergriffen worden,
um einein etwaigen Handstreichvorzubeugen.

Die englischeFlotte kreuzt vor Mahom (TEI«DEPJ
Paps. Ein Dekret vom 12. d. verfügtdie Absetzung —

der Professoren Miit-klet, Quinet und Mickiewiczbeim Colle-ge
de Franks-. — Die Botschaft, welche L.-Napoleon in den näch-
sten Tagen deingesetzgebendenKörper übersendenwird, soll sich
hauptsächlichmit der finanziellenund materiellen Lage M Lan-
des beschäftigenzauch sollen in dieserBotschaft die schonmehr-
fach erwähnten Steuerreformen augetündigtsein. — Jch hatte
gestern Gelegenheit, schreibteili-.Korrespondent der »K. Z.«,.
ein merkwürdigesUrtheil Proudhon’ s überdie Ereignisseder

letzten Monate zu hören,welchesnichts weniger als ungünsiig
für L.

Navoleonllauieår.
Der geistreichePhilosophbesprachauch

die Art, in we er Hin v. Girardin der neuen Or
«ch ch

der Din e u ewandts at und ma te dabei ·die rg zg h , ch » ..i—.G»ardin»aus-

begann,«indekz -,,,Peesse« sen nettes ROTHE-kleben Erblichteit
und Wahl zu erklären;und sichfür ,legteres, also für L. Nä-
poleon zu erklären, empfingdieser in den Tuilerieen die Ma-
gistratur zur Eidesleistungund hielt eine Rede, in welcherer

gerade beanspruchte,daß er nicht allein das Wahlsystem,spu,
dern auch als Erbe des Kaisers die Erblichzeitvertrete.«

Jni Elysee hat das Benehmen des kumschmGrosifükstm»
gegen den-Grafen von Chainbord er redete denselben be--

kanntlichals König an —- bvsfsB s gemacht. Man glaubt,
daß die Haltung Rllßlanjsssim

der Proklamationdes Kaiser-
reiches keinesweges sehr friedltcherNatur seinwerdez»auch fürch-
tet man in Folge des Todeiz chwarzeiiberg’sein Aufhören
der östreichischenFreundschaft.ier der Versichkrungdaß es in
der äußern und inMM Poismkbeim Alten bleiben soll. -

Nietdrid. Die ASUFMIdkaRegierung haben einen wich-
ltigen Fang gemachtoHofe Quis, mit demSpi.tznamen et Bou

(der Schöne),HAUPWÄMder Montemolinistenin Katalonien,
ist in derNäkzeVon-»BJchden Guardias Cioiles in die Hände

gefallen;«."-QutsWa:Wer der verwegenstenParteigänger und

unermüdlich, has Handvollgegen die Regierung aufzuhetzem
Wie wichtig diese JUhastnahmefür die Regierung sein muß,
erhellt schvll daraus- Pttßsie den beiden Guardias Civiles den

auf den Kopf des Qiiis ausgesetztenPreis von 190,000Realen

gleich ausbssphlthat. Aber vergebens hat man in dein Hause,
wo QUJSVCFHVVAMgewesen, nach Papier-en geluchtzer führte
auch nicht mien geschriebenenBuchstaben bei »sich-,

Auch in

Aragotl hat die Regierung einen bedeutenden Bortheil erlangt.
«

Gegen hundert«Männer,die mit zur Bande des Borges ge-

—

hörten-haben sich dem Generalkavitänergeben.
«

Drnrk von W. Pormetter in Berlin, i

Kommandautenstn T. ·

·



,

- vielmehr noch das Antworten darauf,

»s. -»-·—x,,si v- ...««;i--:·,s« s.»;.s««·s,- ,

«

Schweif-. Die Agitation in Berti steigert
TASZ jede Zeitnngsnummerist eine Brandfackekdie ins Land
geschleudertwird. Jn Prosa und in Versendekfföhmiksich die

.Gigtier; Partei- und Spottliedephört man überdrstngew
Ein Patrizier, Oberst Mes,hat eitle förmlicheHerausforderung
an Stämpfli Veröffentlich;aber Majok Stämpfli antwortete
nur mit Angabe seinerHaltsnummee Die Deutschenmüssen
bei-diesem«Kampfewieder»viel Haß auf sichnehmen«In einem

fliegendenBlatt: »wer Wtll til-berufean
.- - heißtes unter Anderm:

,,Ausgejagte'DeutschlanderUnd fremdes Lumpenpackaus aller

Herren L,"ndet spielten die Meister bei-uns, trieben Hohn Und

Spott mt uns Bernern,

mjk Hülfe einer dein alten Bernersinn Und-

entfremdeten Parkel VgrlelgtenUnd,sichdabei auf unsere Kosten
fett freßen!«

«

»

«

"

Vermisch«tes.
--e Vor einigerZeit wurde bekanntlichder Abendgottesdienst«

welch(mder peeiistkschePastor Wimmer in der Martinik"r e u
«BremeUAbhieltidkikcheinigeUUngmacherunterbrochen.

:

Fiseiin
man MM Aber !Ve1ß-wie und was jener Wimmer zu wimmern
pflegt-daUli mußmiansich billigerweisewundern, wie die Be-
hvkdeBkemens iUr den Mann noch keinen passendernPlatz als
—auf der Kanzel·g»er31denhat. Unter dem. Titel: .»Materialia.

gekennmeM JetetltthenAbendstnnden in der Wirthe sauer
WIMMCUUS SImP-" ist in Bremen ein Auszug ans deniRe-
den des glaubenpwüthigenPastoren erschienen, und zwar- »Mit

«

bescheidenenAUlmgenund Bemerkungen versehen von einem

aufmerksamen Zul)örer.«· Von-den Wimmer-Worten mögen
einige hier Platz finden.

·

; »HalteGott das Thier mit«Vei-nunftbegabt, so müßten
wir den Floh (!) unsern Bruder (!)-nennen.«

«

»Ich sage Enth, wer die Erbsündeleugnet, ist der leben-
dige Satan selbst, der Satan aus der Hölle, der Geist
des Abgrunds, der Vater der Lüge-—und wenn er in Martin
Luthers Chorrock auf der Kanzelstände!«
»Du bist ohne Sünde aus Gottes Hand gegangen!«

«

heißtes später,im Widerspruch mit dem oben Gesagten.
»Der Satan ist auch ein Gottesgelehrter.«
»Das Wort Gottes ’(dieBibel) ist so unantastbar, daßselbst

das Anhören einer entgegengesetztenMeinung, und wie

schoneine Sünde

sein wurde.« «

»
, ,

» »Nur bei den wilden Volkern«findet man die

Unschuld, denn sie gehen nackend. . , »

s

",,J«emehr wir uns mit der Sande beschaftigen,»je
mehxwir uiis mit ihr bekannt machen- destoÄbesleeWerd

sz

« für uns seini« -

Eåtågrößeres Scheusal giebt es nicht, als ein unanst-
eib.«..« -

pietiä
«

not
»Da schwatztmanviel und übertriebetiGle)Mir Arbeiter-

BibejbxvnHunger und Elend! Hier, hiernn demhezkgm

Elend-Is-et da liegt der Trost,« da liegt die Erlosung vom

die Exil-emir, Gott ließden Verrath des Judas zu, käm
a beetkdoxbenheitdes menschlichenHerz-PSzu zeigeii.»

Ein Zelvtismngevlrdiextnnere Missxou o jin und ehrhch
.

mail vorher niestdaßeinem die Haare «zuBfekgestehen, wenn

W JU Frani
Vom «— Lachen ersticktwird. ,

»

thck ist Ver Kaufmann Reiling von Speier

- .

.- ,.-...r . Un . «

sich mit jedem

indemsie ihre eigenenfremden Zwecke-
alter Bernersitte —

Betst-ne sei Mk not-der
Sonnabend, den«17. AprilIst-L

Vom Zuchtpolizeigerichtwegen Verkanfs von Rauchtaback, auf
dessen«Umschkagdas VlldnkßHecker’s unddas Heckerliedstand,
auf den GVUND des Preßgeletzesüvegen»Verkaiifs von Bildern

Utid Dkllckschkifttilohne polizeiliche Erlaubniß« zu 15 Fl,
Geldstrafeund in die Kosten verurtheiltworden.

W
·

Veramnsortlichcr Redakteur- Hermann Holdheim in Berlin

Christ-katholische Gemeinde. »

, Der Gottesdienst der theilt-katholischenGemeindesindet am

Sonntag, den 18. April, Vormittags10 Uhr, im Saale Neue

Friedrichstr."47, auf dein 2. Hofe, 2 Tr. hoch, statt, us wird

durch Herrn Prediger Erdmann abgehalten. »Der Vorstand.

Jiidiseiie Neformgemeinde.
Sonntag, den 18. d. Mts., Vormittags 93 Uhr, Gottesdieust

und Segen für die Consirnmnden.
Lökaluerein für das Wohl der arbeitend. Klassen.

Sonntag, den 18. d. M» Vorm. 11 Uhr, Sitzung in dem

Lokale des Central-Vereins, Ninrkgrafenftm 48, 2 Tr.

Tagesordnung: Vortrag über die öffentlichenBade- und
Waschhäuserin London.

gis-Das Quartal der Drechslergesellenschaftbehufs Aufnahme
neuer Mitglieder zur Gesellen-Sterbe- u. Krankenkasse sindet
den 17. d. Mts. bei Herrn Girod, Alte Jakobstr. 66, statt-
Ansang 8 Uhr Abends. Der Vorstand.

'D"as Quartal der Posamentiermeistcr findet am 26. d. Mis.
Nachmittags 3 Uhr, im Unionshaus, NiederwallstnNr."11, bei
Heim SchUIz fis-its Der Vorstand.

Krentzderg’s, vormals
ban Akens großeholländische

Wienagerie
in der Charlottenstraße.«

Heute Nachmittag fünf Uhr:
,
sGroße Vorstellung u. Haupt-
FütterungsämmtlicherThiere.

-

Der große afrikanischeRiesen-
« » Elephant als Leierman·n. Das

, Nähere die Anschlagezettel.—-

,»»»»

- Die Menagerie ist jeden Tag
" «

von IOUhrMorgen an geöffnet:
,

,

. .

,In amdmeyers Lokal,
. Wciillerstr. Nr. 6, früher Süß,sp

wird jeden Sonntag in beiden Sälen Tanzmiisikstattsindk»,so
wie schmackhafteSpeisen n. Getränkezu billigen Preisen verab-
reichtwerden. Um zahlreichenBesuchbittet Hauptzweer

. .

Sonnabend: Concert u. Ball. Anf. 9 Uhr. XWpllschlägeb
Krüger’s «Eafr·eel)airs, Gartenstr. W

zum Erstenmale wiederholt: Der-YageiibdesEmigranten.
. Theater im Gesellfrhafts-Loc«11—G;GJiJ-—

Landsbergrrstt-37i HelItESonnabendtDie Leibrentes Hierauf:
Wer ißtmit. Zum Schluss: Die schlimmenFrauen. Anf.8 Uhr,

HIEHishi-,

——-.-—-...--

EissjstjngsophastehtzquLkaiiFgfaWiiL 22 im ML

2«Mehlkastenstehen zum VerkaufZimmerstr. 22 im Laden.
«

A



2 Mahagoni n. 2 Schlafsohas, alle sehrLdauerhaft gearbeitet,
verk» auf Verlangen gegen Abzahl» der Tapezier Brüder-sit 3.

KI- Zur BeachtuugkfiirHerren
DUth das Faklifsexnenteines bedeutendenHerren-Garderobe-
Geschäftsvon außerhalb,ist din hiesigenCreditores gelungen-
einen Theil ihrer Forderung in Waaren zu retten, und stehen
solche, um dieselbenschleunigstizu Cassa zii machen-, zu nach-

— stehendenausfallend billigen Preisen zum Verkauf, als: Tuch-
Tweens u. Röcke, sauber nnd gut gearbeitet, die 12 u. 16thlr.
gekostet,von 6 thlr· an bis 9 thlr., Flauschröckemit warmen-
Futter von 2——4 thir» Tuch- nnd Vuckskin-Hosen, die 5 nnd

— 6 thir. gekostet,von 2, LZ bis 3 thir;, Schlafröckevon 2-bis
3 thlr., eine große Auswahl Westen in Atlas und -Wolle,
Sommerhosen, wie auch verschiedeneKinderanzügezu enorm

billigen Preisen.

E- Fiscverae see-e Tr. s. «Ms
Nur fiir die Herren Kleider-machen

l Loth Nähbaumwolle für 8 Pfennige.
« «

8 Fitzen ächtengl. Zwirn für 1 Sgr.
» l»Dutzend Schnallen von 1 Sgr. an,

Für Damen, 6 Elle-n Kleiderschnurfür 9 Pfennige,
,

,

bei M. Hiller, am Molkenmarkt neben Nr. Z.

""-·Mehr. 1000 Sonnenschirme,Knicker, Futterschirn1e,Kinderschirme
von 20,Sgr.an. Reparaturen u. neue Bezüge fertigt billig die

Fabrik, Markgrafensir. Nr. 83, 2 Tr· Rehage.
"

-- KE- T o r f. M
trocken und kräftig,a Hauer 10 Thit.

"

- Tempelhofer Ufer Nr. s.

Nr. 32 Invalidenstraße Nr. 32 ,

Meine am 1. April eröffneteBarbier- u. Haarschneidesiube
empfehle ich einem geehrten Publikum zum «geneigtenBesuch.
Nur für-gute und schnelleBedienung werde ich stets Sorge
tragen.

«

- C. -Tanltct«t,
W Invalidcnftr. NNr.— 32 M

. Steingasse Nr. 7. auf dem- Hofe paer ist Tischler-Werkzeug
billig zu verkaufen.

’

,

g
Meinen werthen Freundeu,’Gönnern u. Nachbarn, sowieeinem
verehrten Publito zeige ichganz ergebenstan, daß ich mein

-

Cigarrengeschäftvon der Kochstr. 11 nach der Chausseesir.5

verlegt habe, u. bitte das mir bisher geschenkteVertrauen auch
ferner zu Theil werden zu lassen. Ernst Kaufmann.

As i-« s"««t««s1»’kx-Q«»u-

autillen und Visites,«

«

z«kaufe, empfehle ich auch im einzelnen Verkauf in Taffet zu
«

F Zss thlr. bis 6 thlr., von Atlas zu 5719 thlr.
·

-.

"

- I. Lubowsky, Heiligegetststn30.
s

— Für Fabrikanten und Kaufleute.—
Jn dem geschäftsreichstenTheile der Stadt, ist ein gut einge-

richtetes, massiues, dreistöckigesWohnhaus von vier Fenstern
Front mit gewölbtenKellern und trockenem Boden, welches
sich ganz besonders zu Coniptoirund Waarenlager der verschie-
densten Handelsbrancheu eignet, für den festen Preis von 6000

Thlrn. mit einer Anzahlung von 2- bis 3000 Thlrn. ohne Ein-

mischung eines Dritten sofort zuzverkaufem ""Näheresim Jn-

telligenngomptoir. k

»

’

, »

1 gebr. birkenes Schreibsekketärist für 4 Thit. 15 Sgr.,
Brüderstr. 40. auf dem Hofe zu verkaufen.

»

l

welcheöichsindiesem Jahre, so beifallsvoll und billig-ver- —-—-

Leinene ColleschnüreEr 100715Sgr. sind zu«haben, Neu-
Jakobstr. 28. beim Nadlermeister Haseler.

«
«

.

empfiehltsichzur Anfertig.von Leibt:ock,Hose, weißeWeste
fnr 18 Thlr., dtto Tween, Hofe u.vWeste18 Thlr., zwar gegen

baareZahlung, auch werdzmonatlyu. wöchentl.Zahlungen be-

willigt. Brandt, Ober-Wallstr. 20, 1 Tr.

» Wegenschneller Abreise sind schleunigstbis Sonnabend ver-

schied-nWHeMessinggegmstände.zu verkaufen: verschiedenekleine

NlRp-Uhreu,verschiedeneBilderrahmg pekschjedenebunte Leuch-
terfuße,ein buntes Plctteisen zum Modell, verschiedeneKron-

leuchtergegenständeSämmtlicheSachen können zu Modellen

quer-wendetwerden, Alte Jako·bstr.1317 Tr» Thür geradezu.
Umständehalberist ein gut. Bett nebst Mehr; anderen Sachen

,zu verk,aufeu,,SiebergasseNr. 16. bei

Lumpen, (Tuchlumpen),. weiß Glas, kaochmzalt Eisen,
werden z. hochsten Preise bezahlt, A. IMM-
»SchUk-sider,z, Militärarb. w. verl., LouiseUstVsbssW
Silberarbeitergehülfenu. Silberschleifersinden dauernde Beschäf-

«

tigung m der Silberwaaren-Fabrik Alte Jakobstr—Io-

CWhrling wird verlangt Stallsichreibetstr.30 b. Olfe·
1 Bbjkschmverlangt, Haseler, Nadlermsir., Neue Jakobstix 28.

Ein Vergolder,in Leistenarbeit geübt,wird nach außerhalb
verlangt- NähereszLinienftnll6. part· rechts. -

Pl StrohhntsPresserverlangt Unger, Wollankztn Nr. 153 «

1—:T:isch«ljkgesellejauf Goldleist. geübt, w. Holzmarktsir. ier verl.

Schrafstellenmit sep. Eing. sind, Heiligegeiststk.30x bei Nase
Ergeb. Anz- Nudem ichmeines Augenlichtes,welchesichseit einem

halben Jahre»entbehrenmußte, in welcher Zeit ich mich mit
Denken beschäftigthabe,durchdie«Kenntnissedes Hen. Medizinalr.
Dr. Schützwieder fähig·bin meine gewöhnlicheArbeiten fortzusetzer
so ersucheichMenschenlrennde,mir etwas Verdienst zuzuwenden·

Wie bekannt, hat Coperniius durch fleißigesDenken der Welt

nicht geschadet,"’undich glaube nun die Sozial-Fragelösen zu
können.

«

A. Schedlich,’ . »

-«

·. J
. BürgerlicherSchuhniacher,W

»

«"«

k«
« L

v

U
«

'
: :·,«»

.

L
» ; «3-«« «.·—«.. .

Was-sites- Schaeu eSchsafcbretbk
Institut des Calligraphen J.'Spicß,Fricdkichsstr.18 9

. eine Treppe (zwischender Kronen- und Mohretistrqße)·
Neue Lehr-Cursefür.Herren, Damenu-«Schuler (ge«tkmnk«)

Es wird Jedem in 20 Lehrstundeneine »uberchendschönm
und freiere Handschriftgarantkrt.

«
— . .

Eine unentgeldlicheBehandlng Von
«

en ruchen, Ver-

renkungen-,frischenund veraltetenKUZchMÄYUdGeleukktmikhkiq
ten finden Unbemittelte beun

k«
. Noth-

»

Dorotheenstr. 92s- Nachmittags VDU 4—5 Uhr.

fWenn die VossifcheZeitung aus zuverlässigetQuelle erfahren .

hat, daß die Tischler-UUV,Schl.o,sser-JUUUU9MischiedenProtest
gegen die UebernaHUIO»sPe’-IAufsichtUber M Junung Seitens

.

des Könng Polizei-Prasid1umseingelegt,Und den Wunsch aus-

gesprochenhabenz deikS,tadtrathRkschAls Beisitzerzu behalten;
so «erklär. s« hmmit die Vsrtieterder Schlosser - Gesellen-

schaft, da... E Schlosiergesexlknschaftbei einem solchen
Proteste und Antragesnichtbeiheiltgtist und auch keine Kennt-

niß·davon hat« jDieim flMgen Jahren vorgekommenen That-

«sachenkönttten
die Gesellenschaft auch nicht veranlassen,

gegendie Ueberlmhmksder AussichtSeitens des PlKönigl.Polizei-
PräsidiumsFUYWkestlremnoch weniger veranlassen,den Wunsch
auszuspkecheMdaß der Stadtrath Risch Beisitzerdes Gewerks
bleibe. »

Berlin, den 16. April 1852.
«

» »

-

Die Deputirtender Schlossergesellenschaftm Berlin.
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Manch

i

K 91H» ver new-ihrers-
Sonntag,den 18. April IBZL «

12wiiis Zeitung-»
«

. « wiss
«-

— z

Salon, Große-FrankfurterstrNr. 28.«
Montag, den 19. April: Gts Comth nebst lauiiigenGesange-
WAU. Anfang 8 Uhr.

Regen- und« SonnenschksMkKmckÄVspbiWelTdeer
Fabritz auch werden Schmm teparirt u. neir bezogenMark-

Vprzügr Lichtern-er von 15 far. an wede König-siesi-

tägl.auchS onntags b. jed.Witter. angef.Bill. Unterrichtw, ertheilt —

Zur Beachtung für Schuhmachkn Fertig U. sau-
ber zur Naht gebrachte’Zeug-Kaniaschcnstiefelzu UZ und 20

LSgndas Paar bei AugustSchrödim Komniandantensir. 28.

akustiin. Nr; 2 Treppen· C Reha
«

"

. - .s - «

· "

.- . .

«s Se- »An Be ellun earbeitete Tiveen sind billig zu verkauer
CWWW Ums-»Markgrafmstr«35- I Treppe. I I st

KiofiersteNr. 32, Hof-1 Treppe—Bier-
«

D-i«e—Volt-aifcheSä«uleanwendbar in der praktischen Medizin-

HUDW sEieerrifch - Wpctaischc Ketten .

«
Von

«

»«. MW . J. L. Pulvermacher,
« « In England Schottland, Frankreich, Amerika,Qesterreich, Sachsen ie.

.«
.

""

m der Weltausstellun
·

L
« «

"

v n .
»

g zu ondon mit Beifall aufgenommen. »

kiiriiiedoizikieischggszwigmleäu Partsf 1851, der K, K. Faeultät und mediz. Gesellschaft zu Wien UN-
xeselllchaftenin London 1851 und den ersten«wissenschaftlichenAutoritäten Europas.

Viclstt Jahren mit d
- .

—

«

. ,
-

—

, , «

»Men, einen
—

«

,
er Constrnctionvon electrischenApparaten beschäftigt,folgte ich deinAntriebemehrererFriedri-

Akägsmgder cljiäpparat in LKettenfornizueonstruiren,welcher allen Anforderungen einer praktikablen mediz. Ase
MSIUOErfindung der mgdiz.-hy·dro-eleetrischenApparate realisirt diese Ausgabe auf das Vollkvstmmstes

Diese VereinismdeUElängstentbehrten Bortheilz mit einem nnd demselben Apparate, sowohl durch

J roAPP
d

ist-es MdaUerUde seleetrische Einwirkung, als«auch mittelst Electrieitatsströmeinbe-
«

kiebiegenNüancen des-StärkegradegKrankheitenzu heilen, welchejetzt er ahruii timäßi mit Electricität ebeilt worden sinds

thilduiibeseiictstetenZustande und ain bloßenLeibe getragen, constiitirenLiiiePiiglvermachenscheisKetten durch ihre

Blut
e W»irtlung,«ihreeinfache u. leicht modificirbare Anivendbarkeit, besondere aber durch ihre Eigenschaft-

..

r FUde kWEkhUlkMOkgimh wo selbe angelegt sind, einzuwirken,das sicherste, leichte ste, delikateste Heilmittelka ISOSS·AUEV,JedesGeschlecht,welcheohne irgend eine Jnconveiiienz deren nachweielicheEffekteertragen können.
—

Beftuchtetbringen selbe im beliebigenStärtegradalle physikalischen, chemischen- physiologischen Und das-U«

mediz-Effekteeiner VoltaischenSäule hervor, welche auf Verlangen erpericnentell gezeigt unddurch unentgeltlich zu verabreichende
Prospekteerläutertwerden, in der Detail-Vertaufo-Niederlagefür Berlinbei dem Physiker und MechanikerHerrn

»

.- . Gmel, Breitestr. 26.
«

-

Daß es sich»bei meinem Kettenapvarate nicht um ein aus die Leichtgläubigteitdes Publikums berechnetesSpielzeug,
sondern um einen höchstvollkommenen wirklichen Heilapparat handelt, zeigen die ehrenvollen,—einstimmig votirten Dankadressen
der Academie der Medizin szu Pariei vom Monat April 185!-, die Approbation deri. k-«medizinischenFakultät undder Gesell-
schaft der- Aerzte zii Wien ini Jabre 1850; ferner der verschiedenenmedizinischenGesellschaftenin London Idösi , die Anfmuni
terungen und die schönenZeugnisseder ersten medizinisch-pl)ysikalischenAutoritäten des Jn-. und A,iiglandeo, z. B. in

Deutschland, von dem ProfessorOppolzer- Professor Jaeger, Dr. Schmalz,1)k.Heidenreich, ProfessorPieschel :e.-1c.; in

Frankreich, von deni Professor Pouiliet, Professor Becquerel, Professor BUN- PVOsessVVROMMZUVProfessor
Orfila,1)r. Diiboii, Dr. Bouvierieziez in« —.

.

»

England, von dein Professor Goldnig Bird, ProfessorPereiry ProfessorWyHulL ProfessorBeauchanip Knoivlee i«c.2e,
.

. Die Bereitwilligkeitmit welchermein Apparat in den Civil- und Staate-Spinnen Frankreichs»undGualanden-»ge-
führt, so wieidao Urtheil der französischen,englische»und deutschenmedizinischenPresse«wie nicht weniger der ersttklpolitischen
JOUUILINi« B. der Union meirtiokile,Buzette mesdiciaie, Geizette den« Ilöpitii11x, Reis-no Miniun Lanzotto Medic-til Time-,
Mai-mag chroniclc. die deutscheCtinik Jahresb. f. Mediz. v. 1850. ic. empfehlen die Pulvermacher’schenHVDFO-Eksktrischett
Kettenapparatehinreichendgenug, und machen das Anpreisen durch die übrigenszu Jedermanne Einsicht M Bett Depots

bereitsich vorfindenden Privatzeugnisse von bersirkten Euren entbehrlich.
Die Preise dieser Ketten find je nach-der Glieder-sahtvon Iz- bio 5 Thie. «

X

X
- .

Dae Generaldepotfür Deutfchiszndfbksindetsichorischinwer zu ebener Erde

«

-

» J. D. Piilvermacher.F

J. L. er, Etsinder und Besitzerder FabrikenelectroeinedizinischerApparate in Sitarisu: Wien.

-

-



·

Die Karten-Ideen
l4. v14. Neue Roß- Straße Nr. 14. l4.
«

empfiehlt in reich afiortirtem Lager und durch-
-

gehend achten Waaren ihre
-

zjx
sechs Viertel« breiten hiesigen und sranzösisdklenKlei-?

derkattune in den schönstenhellen, hatvdunkelnund»
dunkeln Mustern, ,

-

Elle s; 4, ek-» 5, 6, 7 i:. 7--,»sgr.

Krappfarbem so wie solchein ächtemJndigoblau mit IF
Grüngedruckt, .

Elle 3, Zy, und 4 sgr.
Vier und sechs Viertel breite achte Glanz-Möbeliat-"

inne bis zu den elegantestenMeisterin
Elle 2i,;., 3, 5, e, «7 und 7fi-, sgr.

vier-Viertel breite Kleiderkattnne bi- gu den feinsten
achten Mustem gestellt, Elle IX, 2, LZ und 3 Lsgr.«

Cy- « »F

Mo
’

O Zacharlaso «

-

was-. an :»MMM-wzw sss

»

Ksk Zur s, eachtungfiir Herren
Durch das Fallissement eines bedeutenden Herren-Garderobe-
Geschäft-von’eußerhalb",ist den hiesigenCreditorei ·gelungen,

-»-.
» « .

« »,. ’-,,sz--.»37 »s-« .,.-s-.-;»,—s«.- »

einen Theil ihrer Forderungin Waaren zu retten, und xftehen ,

solche, um dieselben schleunigst zai Cassa zu machenL «zu nag-stehenden auffallend billigen Preisen Zum Verkauf,- als-— Tu - .. I
Tweeni us Röcke, sauber und gut gearbeitet, die 12 u. Isthlr.
nglofleh von 6 thlr. an bis 9 thlr., sFlauschröckemit-warmen
Futter von 24 thir»Tuch- und Buckskin-H·osen,die 5 und
6 thir. gekostet,von 2, LI- bio 3 thlr., Schlcisröckevon bis

I thlr., eine großeAuswahl Westen-·in Atlas und Wolle,
Sommerhofen, wie auch verschiedeneKinderanzügezu enorm

billigen Preisen; «

,

Fischerftr. Fl, l Tr. le.

»

«

Mantillen und Visiten,
welcheich in diesem Jahre, so beifallevoll und billig ver- —I«:

kaufe, empfehle ich auch im einzelnen Verkauf in Taffet zu ·I

Zz ·-thlr.bis 6 thlr., von Atlas
su;5—10,thlr.

s
I. Lubowc y, Heiligegeiflstn 30.

»s;

Sonnenschirme und Knicker.-
«

«

- —-Jn Atlas-, Chine nnd glatten Taffet empfiehltsin« gioßerAue-
den allerbilligstenPreisen. .

Fu Eisersdorff,··Schirwfabxikant,
«

Winhlendnmm 26.
"

Mr- T o e t. TM -

trocken und kräftig,a Haufen 10 Title-. «
-

—

- ·Tempelhofer Ufer Nr. sk.

» Für Uhrneacherk
«

Oel von Schramm in Deßan ist zu haben beine

UhrmacherPhilipp, Griinstr. 10. u.11.

»

Auswahl ,zu

-ich auch auswärtige

v-NEUU Achtel breite bedruckte Doppellattune in ächten

«

«

"7 preisen.
«

Zur »A1frä1- ins ämmtl«

. —

CigarrewLager von s

AdoiphzStreckfue
Leipziger-ftp DI» zwischender Mauer- U. Friedrichsstr.

B- Mein zweitesLager ist Königsstr. 53. M
«Jndemich mein Jetzt m guten, gelagerten Cigarrcn Im

allen Preisen ser »ich assortirtes Lager bestens empfehle bitte
Freunde meinem Geschäft ihr

Vertrauen zu sehenkenund bemerke, daß ich jede Bestellung sp- -«

fort gegen Nachnahme von Postvvtfchußauf dar Reeaste anr- ,-

führeund dabei-verlangteProben zum Tausendvreiesberechne.

» Den Schneidern und Schneiderinuen
J empfiehlt wollcne,u. baumw. Verstoßschnürein z Stücke-us-

Und Fischbein in 1HPfunden zu engres Preisen, sowie alle .HE·
übrige Posamentier-Waaren zu den allekbilligstmFabrik-H

Emil Wippreebt- Mauerstn Nr.
-

: as III-

Nnr noch bis Riitrwoch.
sk.

-

. "Burgstraße Nr. KE.

sollen um die letzten Reste derjenigen zum Ausverkauf ge- —.«
stelltenLeinenwaaren, welche von Mitgliedern der Weber- s

JUUUNg, chemisch geprüft und. von diesen für
echte Lemenibefnndem daher jidee Stück mit .

Stempel »rein -:Leinen«, wodurch die Käufer vor

Täuschungbewahrtsind, versehenist, geräumtwerden, und

zwar:
-

Noch 7

StätckSstarkeHssiusleinen
ä

LIMIng,

tück be ere ,,
is

«

r.

. o- Stück fein-» i ok, ei »u.
ll et PEHOJCJEU- II Thie.

l

» undeng ist-, «: e- txks-11-121t.15Ty1e..-z
ferner noch 5 Dutzend feine und schon gearbeitete Ober- L«
hemden, das halbe Dutzend Eih;Thlnz 12 Dutzend feil-IF

-·«s

; rein leinene Taschentücherper halbe DutzendHZ 15 R
"

25 Sgr. und I Thlr., so wie noch einige DutzendHaiwkw
bunte Tischdecken,der reellePMS iämmtlicherobiger Waa-

EBan n fertigeEiche-Hang
.

«

Die

Luanl
, WekdnxschkMüthNunåixgszvonL. S soll- fis-ei·vts der Schloßfreihkii

das s Dtzds»4»- öt tV 7y 8 Und 9 Ti)lk· , ,

Enge Shirtmg-Oberhemjz.d. z Dtzd.Erz-,a, 7, 7z u. 8 Thu.
» Oberhemdm VOU Bteleselder, Holland-n v. a. Lei-

nenk durchweg CSALso wie mit sehr feinem Einsatz, das
«

- tzd. 8, 9- 10, 1s, txt-, 12, 13, 14—2-e Thie.

,.
Z lSVV 1- li- U. 1Z-Thlr. Unterbeinkleider (für Damen

UNDHerren) das Paar von 15 Sgr. Wollene Gesundheits-
heIZTMDBett-, Tisch- und Kommodendeckenpvon10 -Sgr;

YssxFCUU Herrenchemisettsdas ganze Dtzd. 25’,Sgr.«,l', 137
««:«;lJH und.’2 This-» Die allerseinstenin Oberhemdensorm mn

Manchettendas Dtzd. 18 Sgr.
"s« Chemisetismit Kragen das Z DtzdsUT TM-

IIHTi
sde Lad-

ele andere
Bis-J

lsns s Gsmi z ist-»Hm

m« -j s

-

.

Evas-»
«

cher etwas Tischzeugeund 5 Paar Bettdeckenund einige
n

i
,

e

E
F

zsempsiehltzReinrejneT gut genähteDamen- u. Herrenhemden

YIQ Weißerein leinene Taschentüchendas Z

Dtzdl
qurichtungzum Anschließendas «Dtzd-ZZ UND 3 Tillks

·

Feine Kragen in allen Faaons das Dtzd.,14-u. 18 Sgr.;
'

-N13. Alle Gattungen Leinw. Ul- Ei U- Z Stück« sp Wie
«

»—

-

-.-.—,-«.s--—

z-«
i

i«
k.
z,



: — Carl Busch·

Schtitzensiraße»s.szr.,4.."·sv
» Zweites Lager:
Alexander-platz-Und

chndsbergerstwEckd-

l t:
» e m p f i c

FranzösifcheKattune, 74 breit, in hell nnd
dunkel, retzendeMxksiek,von 5 spr. an«

Thybets, überhaupteinfarbigxStoFem as
: len nur möglichenGenus, zu VERMEM
Montfeline de laine, von 5 Esp-M ·· .,
Aligola-Casimir,in allen Fakb»V» 10 fgn M ,
DreilliUnd Sommkrhofenzeughv. 3 fguaus

.

Mein Tüchkrstagcrin gewkkkken wie
auch Long-Plaws-Chiiles,list auf-s ,Neue

hinteischcnyassortirh cbcnsosloxxc
.. cher»von 1 thka 5 sm» an.

—

»

y» I. Emqu » ,« —.
Markuwfexw u. Saatzeustw Ecke.
"· . .

. empfiehlt
«

. .

Ente Sw·ßE-A«118WablächtfarbigerCattuue in ganz neuen
Possen pie Nob- 24 sgk, 1, nz bis tz ihn-.

IIIFeine«funf Viertel br. Cattune, die«ElleZ, 4 u. 5 fgr.
AechtfarbtgeDoppelcattune, die Elle 3 u. 33 sgr.
AechtfarbtgeIwane-tin die Robe von Z thlr. an.

Neueearrxrte wollend Stoffe, die Elle 4,U, 5 str« .

zzAechte Thybfets in den schönsten Farben,l
-

« »

« die Elle von 12 sgr. au; .

; Ganz-feine, dfieElle lö, 17z u. 20 sgr. ·

«

« Halb-Thybdts, die Elle von 7 sgr. an.
»

» s«

Schwarze Taffete,Ihr» die Elle 15,-17I,Hu. 20 sgr.
-? Dergl, I-( breite, die Elle 2225 25 sgr., 1 thlr.
» Doppet-Loiag-Shwales -

«

I 5 Ellen groß carirt n. einfarbig 2, 2220Z, 35 thlr.
. ZZ Ell. gr. Umschlageiüchern Us, 20.»2519r.,1, 11,H——2thlr.

-. s«
«

, Gen-check Tuch-ex
-

l«

:
m zveåß-.gelbp Ic· IT By Z- 4i G-7f

GewirkteLougsIShwakeg z; g, m, 12,«15—20thlr.«zi;
Mautillen uns-D Visite-its
»u- Atlas z 3, sz, 4,«5, n, »7,8 thlr. ,

MEP;große AuswahlMöbel-D«maste von ji sgr. an.

oowikksättuneu. weiß broschirteGardinemZeuge
;

s-
Gard. Monsseline von LZ fgks Mk s

erlaubthchTIT-csfnälichner
JUNGElkhdiese HkmnunshTqchedaufmerkfamzu machen, und

«

dr bn -. — VII er .n «k’ tn F«riowi’udi -kect ese e

gefanigstusirszzezggITUKJUFHKU
e B e vg

arm Uch-Händler
,

O o

Spaudauerstraße·52,Jrndtthw a-

k;
sitz-US

" in Taffet

.

. Mehrere wenig gebr. Schlaf-s-u.birtefffcggospsssgTHEIhrsfan mit woll. Bez-stehenbeim TapelkerktzSparwaldsbr.2 zu verk

-.

zjzuemdas halbe D d. 4,«41«-,5, s, 634 7, 8, 9u. 10 Thu.

- s

den neuesten sehr schön sitzenden Modells angefertigt,das

utd itzeubrikanteu
«

-———:LUfdem Hofe 2 Trppeu.
«

-

l
, -

Nur an die Herren Kleidermaeher
bin ich fest entschlossen-Vdn heute -ab;meine Tuche und Briefs-
kins zu solchenPreier 321 verkaufen, daß.diese Herren, trotz.
gediegenekUUV keeanAnfertigungder ihnen bestellten Gegen-
stcIldc-RUUPchIm Stande sem sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Bei-lind eoncurrtrenfzu können. Jch enthalte mich übw
gens jeder Anpretfung meiner Tuch-Vorkåkhe,so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung und verfufhedie Herren Kleidermacher
ergebenst,nur mit iheem Besuchmuihgefälligstzu beehren, da

ich im Voraus Eberzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftslokal
unbefriedigtverlassenwird. . »

« Mkurcns Mundthemy
Spandauerftraße Nr. 52,

—

«

auf dein Hofe 2 Treppen.
-

NB. Nachdem ich von meiner Reise zurückgekehrt,bin ichim
. Stande, mit den- neuesten und beliebtesten Stofer aufzu-
warten«,welcheganz besonders für das Früh1ahrals,auch
den«-Sommer sehr geeignet sind. Die geehrtenHei-ten
. leidermacher werden höflichstgebetendiese Gegenstande
gefälligstim Augenscheinnehmen zu wollen, bei

WXarcus Arndtheäou,SpandauerstrL52t
.-’7««

Sehr billige rein leinene Hemden.
»

-

Von der in sehr großen ParthieM lehr billislcmse- ZEIT
kauft.en Letzte-wand habe ich auf Wunsch vieler meiner ;;-«
mehrten Kunden eine bedeutende," Anzahl Frauen-— und Ess;

Maunshemdenso wie ganz feine Oserhemden «anferttgm
lassen. Dieselben sind nun aus Arbeit gekommen, sind
höchstsauber und überhaupt so, genäht,das nichts zu wün-

schen übrig bleibt. —- Des schnellemAbsatzeswegen, wer-

dm sie zu nachstehendeusehr billigen Preisen» verkauft,:«;:
nämlich: X

«

Rein leinene Mannshemden von starkem Hausleinen,
das halbe Dutzend31

,
4 uud 5 Thlr.

Rein leiueue Mantu- und Frauenhemdenvon gutem
Treus-, Herrenhuter-, Weißgarn- und ächtem-Bielefelderlei-:;»:

k-

x Manns- und rauanhemden von guten Nesselgarn,das-
halbe Dutzend Sk, 3, 4 bis 5 Thhz sp:

E;· Obethmdm Vom besten Greifenberger-,feinstem Viele-ej
»z;selber und ächtetnHolländischenGrasbleicheleinemnach den

;

UeUlsteU».lMUzösilchMFacons ««(dieBrusttheile daran sind
jisowohl m allen ganz schmalen als breitem fein gestrle
Faltenlagen und sehr sauber angefertigt) in einer AuswahlHi

Ess-

von smehr als Hundert Dutzend, oag halbe Dutzend 8,
lO- U- 12, IV, 18 bis 24 Thlr. —- -—- Oberhemden vom THE

IFfeinsten englischen Shirtiug (bleud»endweiß) ganz ebenso
wie obige Leinene und in allen beliebigen schmalenso wohl Z«
als breiten Faltenlagen verfertigt und in einer sehr großen Z«
Auswahl, dacz halben Dutzend III-H«5,»51,; u. 7 This-«
Damen-Jacken von den feinstenNeeglige.e-Stoffenund nach LE-

Stück von 20, 25 Sgk., 1 bis Ia Thu. Unterbeiuneider
und Jucken für Herren in Ttikot, Leineiu Parchend,so wie T:
von feine-at englischen GesundheitsflanelL Herren- und
Damen-Strümpfe te.

,

INt BTHWUGXKroUmikMßeNr. 33.
Weiße rein lemene semeTafel-entstehendas halbe Dtzd«

THE-SIE- Is HÄUUYUT THIN Echt leinene klaxe Batisi- IT-
37"TaschemuchersUm den schollstenBot-ten das halbe Dutzend

1 2 und Y- Thlr.
»

,

« »-

TroekeuerLiiiumer Torf billigsi Georgenftr·.17.



Neue Zusendnngenivon gewirkter
Umschlagetüchernund Longstales -

-

zu sehr ermäßigten aber festen reisen, Und zwar
«

«

von Aj, 3, 4, 5, ö. 8, 10, I2, .5 bis 25 thir-
Mantillen«, Visites und Nadtücher

in Taffet 3—6, Atlas 5—9, in Lama 3——8thle
«

Kleiderftoffe als: .

EchteThibeis 121,;sgr., Engl. Thibets von 7 sgti
Mir-Lustre 9 sgr., Carirte Cachencire5»——6sgr-

«

Echte Gattunus br. 4—6 sgr., Abr. LZ sgr.
Schwere schwere-seTasfrte

15, 1734 20, 22Z,sgr., das Kreid 6, 7, s, 9 thlr—,
'

: empfiehltCs »Isqu Kön. BauschuleNr.s1 v
Nur für die Herren Kleidermacher.

l Loth Näbbanmwollefür 8 Pfennige.
8 Fitzen ächt engl. Zwtrn für l Sgr.
1, Dutzend Schnallen von L Sgr. en, s"

Für Damen’ 6 Ellen Kleiderschnursür 9 Pfennige,
bei M. Hiller, am Molkenmarkt neben Nr. Z. s

Auffallend billig: goldene und silberne Cylinder-, Anker- -

u-»Spindeluhren,Ohrringe, Broches, B«outono,Ketten, Ringe Ic.

bei L. M. Nvfknthah Svandauerstr.»60,d. Post gegenüber.
»Ist MS Schmksmsissist«b?llxssnxkxkkgkkgkqinstks72b- Lange-

z
«

eHcIackä
Mohrensir. Nr. 42.,

empfiehlt:
«

Thybeto in allen Farben und reiner Wolle von 15 sgr.
"

Moldavienne-Ro,ben in Wolle und Seide 5 thlr.»
F br. faczonirirte Paramatta in kl. Muster-in a Elle 6 «sgr.-·.,
F br. srgnzösischeCattune,«a4 und 5 sgr. «

;

Baumwollene Batist-Roben, o. 1 thlr. 5 sgr.
Mixed-instc-e. Camelot, Twilld, Shawlo und

sehr billigen Preisen.
, »

« v H»
I Malt-Kragen v. IF sgr., Stiefel-cumSpitzen, Tnll, Schleier,

- so wie alle weißenWaaren in größterAuswahl
«

U. H-« T

- I i »

W» n
»

x

Brllrge Verdenzreeeye
Elle breiten schwarzenGlanz-Taffet die Elle v..13 sgr. an.

Changeanto und korr. Seidenzeuge,«die Elle von UZ sgr.
Gewirkte Doppel- Loug - Chales

in allen Farben von 12, 14, 16, 18, 20—30 thlr·
«· Umfckflagetükberinv allen Farben von LI( thir.«an.

Mantillensund Visites
-

«

in Sammet, Atlas, Changeanto-und Taffet -.v. Byzthlu an. III
empfehlen

» « I. .Afeh.W Loervenskeiei,«-

·: — Frecdnchoftraße191.s

cke «Ue. ..s(
«-

GebknuchTHjeJlkFustTfisifFäd.geksiiifiJrFZiMDiä«i;j7·L"cisEn.,
Alte leere Blumentöpsewerden gekanft Gr. Frankfurterstr. los-

x

c«
' sich Sükkgstbereit ekläktzJkäsheU

- Lappen-so« ,

« X

- Die bis-heim Preise für getragen nieidungestücke
Pfandscheine,Uhren, Gold und Silber jabld -

Nosenfeld, Molkenmarkt Nr. U,

Lille-Sort-Lmnpem Knoch«ZTGlaT·Papierro. geEQLJakobstn71. f«

Zur Reisenach«, Quebee,d. deutsch.
COIMEM Dan FMMMQ Blumenau :c. werd.Personenu.-Güter
zur Beförder.tägl. angenommen, in Berlin, KommandantenstEE

, "Auswanderer-Beförderuitgmich

New-York, New-Orleans, Galvestym anianola U-

durch Vale. Potenzv Meyer- 2. Stett-the Hamburg.
Von Hamburg direct nachNew-York,am 7.«Mai

per Manna, Capt. Termisr
Preise ab Berlin im Zwischendeckimclusive Bekösiigung

Und Fahrgeld auf der Eisenbahn) für Erwachsene 44, Kinder
von 4—8 thren Zä, von I-——4.Jahren 31lThlts N« Cour-

Nach New-York indirekt, d. h. von Hamburg per Dampfboot
sc. nach Liverpool und von dort in grosien gekupsertendrei-

UmstigenSegel-Packet-Schiffm am 1., o» u» 16., 21. u. m
jeden Monats abgebend.

«

.

Preise ab Berlin im Zwischendeck(ei11fchkießiichEisMI .

bahn- gekochter Schiffes-oft und aller Nebenkofien)für Er-
Wschsene43, Kinder von 6——14 Jahren 35, von l—6 Jahren
28 Thlks pr. Cour. Haupterpediiion

jeden Sonnabend von Hamburg abgehend.
«

Ganz per Dampfboot nach New-York, via Liverpool in 14
ä 16 Tasmz Abgang von Hamban gegen Ende

«

»-

jeden Monat-.
Waaren, Proben nnd Packete werden sbilligsibesorgt.

«

Die Preise in der-»erstenund zweitenCojüte sind nach Bev-

hältniß der olzigenstsfSåuglinge unter 1 Jahr frei.
Hv—IohnnneFPeksiehh 54

Lokuisenstraß
U- hat

. -.
-Chs""· U Bestäftjgo

Silberarlzeiter ehülen u. S berschleifer finden da
«

-»

tigung in dergSilberwaarenFabrikAlte JakobiiiferlnäeBeschaf

, Abs-«s i

EinDrechslerlehrLwirdverlangt Schornsteinfegkmasse1, 1Tks1
Y

Ein Sa·ttlerlehriingwird verlangt- Niederwallsfrfså
Ein AlbkiisdllkschcWird Nagelgasse LI.

! TischlerlehrLw. verlangt WVAMMLZb.TischlekU1stk·Hiller.
MitstermalevGelÆverl:Ugi;uJ-39rmo,Jnvalidenßr.89.,IT.
«·«7«—.""«"«·’·« « il· EV, -

"

ut ver olde s» .

—-

..EH.E—W—;6M2 600r Maschienenkann HEXEN-CI
- Raphael-Und CMUp.,Spandauerstr.75.

FWXM zu Arb» sep. Eingang,ist

sogl«wirkte-:
« MEUM EILIYXESEEIELZELEELZTE

» yd

«

«

-

— Weessordernng
zur Ykkhekllgmlgan der permanenten Ausstellung von cr-

-,s"zeugmssmdir KUUFLdes Gewerbe- Und Maschinen-Fach30.»

SämmkklchebeträchtlicheRaume des Diorama, in dessen·

obere Lokolität bereits die von London zurückgekommenen.

Tjingmstände aükgestellhsind zu diesem ZweckeeingerichtetF
szs Anmeldungcnznr Betheil.igung,fürwelcheKosten nicht

erwachsen,werden baldigstxiin Consptoer, (Dwrama, Stall-

ZJZÜMSE7—)Von 10 bis 7 Uhr, erbeten.
G

X


